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Genfer Lebensversichernngs-Gesellschaft in Genf.
An Stelle des Herrn Julius Thalmann in Frauenfeld wird Herr A. Isler-

Germann, zur Helvetia in Sulgen. als Rechtsdomizilträger für den Kanton
Thurgau ernannt.

(D. 38) Der Direktor: H. Aubert.

Genfer Lebensyersichernngs Gesellscliaffe in Genf.
An Stelle des Herrn Wilhelm Bollschweiler in Andermatt wird Herr

Josef Regli, Revierförster, in Wassen, als Rechtsdomizilträger für den
Kanton Uri ernannt.

(D. 39) Der Direktor: H. Aubert.

Bafldelsregister. - Repfcre do commerce. -ßegistro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürlcb — Zürich — Znrigo
1905. 8. Mai. Inhaberin der Firma Kanitz-Ueiger in Zürich 11 ist

Frau Josefine Kanitz geb. Geiger, von Stuhlweissenburg (Ungarn), in
Zürich II. Agenturen; Zeitungs- und Adressenverlag. Seestrasse 65. Die
Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin Ludwig Kanilz-
Geiger.

8. Mai. Inhaber der Firma Jakob Klaus in Zürich V ist Jakob Ignaz
Klaus, von Kirchberg (St. Gallen), in Zürich V. Geschäfts- und Verwaltungsbureau:

An- und Verkauf von Liegenschaften und Wertpapieren,
Liegenschaften-Verwaltungen, Streullstrasse 3.

8. Mai. Inhaberin der Firma E. Berli-Gohrig in Dietikon ist Frau
Elise ßorli geb. Gehrig, Von Ottenbach, in Dietikon. Immobilien verkehr
und Landwirtschaft. Im Oberdorl. Die Firma erteilt Prokura au den Ehe-
mauu der Inhaberin Jakob Berll-Gehrig.

8. Mai. Die Firma S. Töplitz in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 166 vom
18. April 1905, pag. 661) hat ihr Zweiggeschäft in Zürich III
aufgegeben.

8. Mai. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Meyer,
Grob & Cle in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 153 vom 18. April 1902, pag. 009
und Nr. 217 vom 3. Juni 1903, pag. 865) ist Theodor Grob infolge Todes
ausgeschieden und an dessen Stelle seine Witwe Irls Grob, geb. Krebser,
von Könau, in Zürich V, als neue unbeschränkt haftbare Gesellschafterin
eingetreten; dieselbe führt die Firma-Unterschrift nicht. Im fernem
haben ihre Kommanditeinlagen erhöht: Heinrich Krebser auf Fr. 100,000
(hunderttausend Franken) und Clemens Blochmaun auf Fr. 150,000 (liundert-
undfünizigtausend Franken). Die Firma hat Kollektivprokura erteilt an
Albert Siegler, von Winterthur, in Zürich IU, und an Lorenz Moser, von
Rothenburg, in Zürich!. Das Geschäftslokal befindet sich nunmehr:
Bahnhofstrasse 85.

8._ Mai. Die Firma E. Gubler-Siebenmann in Zürich III (S. II. A. B.
Nr. 155 vom 12. AprlH905, pag. 617) und damit dlo Prokura Emil Gubler-
Siebenmann ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

8. Mai. Inhaber der Firma U. Fluok im Stoineck in Winterthur ist
Ulrich Fiuck, von und in Veltheim. Kolonialwarenhandlung. Obergasse 29.

8. Mal. Die Firma C. Weller in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 126 vom
26. März 1904, pag. 501) ist infolge Association erloschen.

Carl Weller, Ingenieur, von Notzingen, in Zürich V, und Ernst
Camenzind, Ingenieur, von Luzern, in Seebach, haben unter der Firma
C. Weller & 0,c in Zürich V eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 6. Mai 1905 ihren Anfaug nahm und die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «C. Weller« übernimmt. Technisches Bureau;
Vertretungen in der gesamten Maschinonhranche. Casinostrasse 10.

8. Mai. Brunnengenossenscliaft Rosoustrasse in Rüti (S. H. A. B.
Nr. 306 vom 29. September 1899, pag. 1231). Heinrich Gonzenbacb und
Heinrich Kägi sind aus dem Vorstand ausgetreton; an ihre Stellen wurden
gewählt: Eduard Bodmer, von Stäfa, in Rüti, als Vizepräsident, und Jean
Diener, von Bauma, in Rüti, als Quästor.

8. Mai. „Zürich" Allgemeine Unfall- und Haftpilioht-Yersicberungs-
Aktiengesellschaft in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 12 vom 12. Januar 1903,
pag. 45). Der Verwaltuugsrat hat den bisherigen Prokuristen August
Leonhard Tobler zum Vlzodiroktor ernannt, in welcher Eigenschaft
derselbe rechtsvorbindlloho Einzelunterschrift führt. Im fernem wurde Kollektivprokur

a erteilt an Eugen Gyr, von Zürich, in Zürich I, und an Theodor

Schwarz, von Lenzburg, in Zürich V, in der Weise, dass dieselben je zu
zweien unter sich oder gemeinschaftlich mit den bisherigen
Kollektivprokuristen rechtsverbindlich für die Gesellschaft zeichnen.

8. Mai. Die Firma S. Wanner in Töss (S. H. A. B. Nr. 119 vom
24. März 1903, pag. 473) hat ihr Geschäftslokal nunmehr: Zürcherstrasse 13,
in Töss.

8. Mai. Unter der Firma Schweizerischer Einkaufs-Yerband, mit Sitz
in Zürich, hat sich eine Genossenschaft gebildet, welche den
gemeinschaftlichen Einkauf von Mercerie, Garnen, Bonneterie, Passementerie
und Waren verwandter Branchen, den Austausch und die Verwertnng der
gegenseitig gemachten Erfahrungen und die dadurch bedingte Förderung
der Ioteressen der Mitglieder bezweckt. Die Statuten datieren vom
11. April 1905. Die Mitgliedschaft ist niebt auf eine bestimmte Zahl
beschränkt. Uebor die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Vorstand;
gegen dessen ablehnende Entscheidung steht innert 4 Wochen Berufung
an die Generalversammlung offen. Die Generalversammlung kann von neu
eintretenden Mitgliedern ein vorher festzusetzendes und ä fonds perdu zu
bezahlendes Eintrittsgeld verlangen. Die Mitgliedschaft kann schriftlich
mit sQchsmonatlicher Frist auf den Scbluss des Geschäftsjahres gekündigt
werden; dieselbe erlischt ferner infolge Todes oder Ausschlusses. Jedes
Mitglied hat sofort nach der Aufnahme einen Geschäftsanteil von Fr. 500
zu bezahlen. Weitere Geschäftsanteile können ausgegeben werden, jedoch
darf kein Mitglied mehr als 10 Geschäftsanteile haben. Die Geschäftsanteile
der ausgeschiedenen Mitglieder können ihnen, bezw. den Erben erst nach
Ablanf der oben erwähnten Kündigungsfrist ausbezahlt werden und haften
der Genossenschaft für unerfüllte Verpflichtungen des betreffenden
Mitgliedes. Bei der Ausbezahlung der Geschäftsanteile ist die von der
Generalversammlung genehmigte Bilanz des Rechnungsjahres, auf dessen Ende
gekündigt werden konnte, massgebend in dem Sinne, dpss der Inhaber
des Geschäftsanteils nur den im Verhältnis zu einem aus der Bilanz sich
ergebenden Reinvermögen der Genossenschaft resultierenden Betrag, nie
aber mehr als Fr. 500 für jeden besitzenden Anteilschein fordern kann.
Bfo' Uebertragung des Geschäftsguthabens eines Mitgliedes ist nur mit
Genehmigung des Vorstandes zulässig. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die BernfoDg der Generalversamminng
erfolgt durch den Vorstand mittelst Cbargö-Briefes, im übrigen geschehen
die Bekanntmachungen der Genossenschaft dureb Publikation im «Schweiz.
Handelsamtsblatt») in Bern. Die Aufstellung der jährlichen Bilanz erfolgt
unter entsprechender Anwendung der handeisgesetzlichen Vorschriften über
die Bilanz der Aktiengesellschaft. Sollte sich nach Verzinsung der Anteile
mit höchstens 5 "/* noch ein Ueberschuss ergeben, so sind in erster Linie
5°/o davon dem Reservefonds zuzuweisen, ein eventueller weiterer Ueberschuss

soll nach einem in der Geschäftsordnung aufzustellenden Modus
unter die Mitglieder verteilt werden. Die Organe der Genossenschaft sind:
Dio Generalversammlung, der Vorstand von drei bis sieben Mitgliedern
und der Geschäftsführer. Namens der Genossenschaft führen der Präsident
des Vorstandes oder dor Vizepräsident je mit dem Sekretär zu zweien kollektiv
und der Geschäftsführer einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift
Vorstandsmitglieder sind: Hermann Losinger, von und in Burgdorf, Präsident;
Johann Bartholom^ Nef, von und in Herisau, Vizepräsident; Emil Imhoff,
von und in Basel, Sekretär, und Albin Erdin, von Gansingen (Aargau),
in Aarau, Beisitzer; Geschäftsführer ist Carl Schneider, von ßuehholz
(Deutschland), in Zürich I. Geschäftslokal: Gessneraliee 38, Zürich I.

8. Mai. Zürcher Geldschrankfabrik und Konstruktionswerkstätten
Aktiengesellschaft vormals Emil Sohwyzer & Die. in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 175 vom 1. Mai 1903, pag. 697). In der Generalversammlung vom
11. Februar 1905 haben die Aktionära eino Revision der Statuten
vorgenommen, nach walcher dar Gesellschaftssitz nach A Ibisrieden verlegt

und die Zahl der Verwaltungsratsmitglieder auf 3—5 (gegenwärtig 4)
angesetzt ist.

9. Mai. Die Laudw. Genossenschaft Fehraitorf daselbst bat in der
Generalversammlung vom 15. Mai 190i oine Statutenrevision vorgenommen,
wodurch die im S. H. A. B. Nr. 41 vom 22. Februar 1893, pag. 166
publizierten Tatsachen teilweise wie folgt abgeändert worden sind: Die
Genossenschaft bezweckt die Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes
und zwar namentlich durch möglichst billige Beschaffung der notwendigen
Lebensbedürfnisse und landwirtschaftlichen Hülfsailttel, Verminderung der
landwirtschaftlichen Produktionskosten und vorteilhafte Verwertung eigener
Produkte. Jedes in die Genossenschaft eintrelende Mitglied hat ein
Eintrittsgeld zu entrichten, welches dem Reservefonds einverleibt wird; die
Generalversammlung setzt dasselbe nach Massgabe des Genossenschaftsvermögens

fest; dieselbe bestimmt auch jewellen die von den Genossenschaftern

zu leistenden Jahresbeiträge und Bussen. Die Mitglieder haften
solidarisch für die Verbindlichkelten der Genossenschaft, soweit das
Genossenschaftsvermögen zu deren Deckung nicht hinreicht. Von dem nach
Be streitung der jährlichen Ausgaben resultierenden Betriebsüberschüssen
sind bis zu 70°/'o den Konsumenten für die in die Bezugsbüchlein
eingetragenen Waren prozentweise an Waren zurückzuerstatten; der Rest ist
dem Reservefonds zuzuteilen, bezw. zur Amortisation des Immobilienkonto
zu verwenden. Der Vorstand besteht nurt aus fünf Mitgliedern; dieselben
und aus ihrer Mitte dor Präsident werden von der Generalversammlung
gewählt, während im übrigen der Vorstand sich selbst konstituiert. Namens
der Geuossoasohaft führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit
dein Aktuar zu zweien kollektiv und dar Qaästor (Vorwalter) einzeln die
rechtsverbindliche Unterschrift Vorstandsmitglleder sind: Jakob Bachofner,
Präsident (bisher), Heinrich Bünzli, Vizepräsident (bisher Beisitzer), Emil
Bachmann, Aktuar, Hoinrich Rosshard, Qiästor (Verwalter), und Jakob
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Kuhn, Beisitzer (letztere drei bisher). Die frühem Vorstandsmitglieder
Heinrioh Reimann und Heinrioh Stutz sind zurückgetreten.

9. Mai. Robert Jungblutb, Ingenieur, von Frankfurt a. M., in Zürich III,
und Johann Nepomuk Dorfmeister, von und in Freiburg i. B., haben unter
der Firma Jungbluth & Cle in Zürioh III eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welohe am 1. Mai 4905 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haftbarer Gesellschafter ist Robert Jungbluth und Kommanditär ist: Joh.
Nepomuk Dorfmeister, mit dem Betrage von Fr. 20,000 (zwanziglausend
Franken). Installationsgescbäft für sanitäre Anlagen. Hafnerstrasse 7. Die
Firma erteilt Prokura an Joh. Nopomuk Dorfmeister, den obgnannten
Kommanditär.

9. Mai. Adolf Faesi, von Zürioh, in Zürich II, und Paul Frlok-Schulthess,
von Zürich, in Zürich V, haben unter der Firma Faesi & Frick In Zürich I
eine Kollektivgesellschaft oiugegaogen, welche am 10. Mai 1905 ihren
Anfang nehmen wird. Vermögensverwaltungen. Därengasse 19.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Bern.

1905. 9. Mai. Inhaber der Firma Joli. Furrer im Beistrich bei Utzigen ist
Jobann Furrer, von Langnau, im genannten Heistrich b. Utzlgon. Natur
des Geschäfts: Bäckerei und Krämerei, im Heistrieb bei Utzigen.

9. Mai. Inhaber der Firma Ferd. (Heller in Utzlgen, ist Gottlieb
Ferdinand Gfeller, von Vechigen, in Utzigen. Natur des Geschäfts: Betrieb
der Wirtschaft z. «Rössli und Salzauswäger, in Utzigen.

9. Mai. Inhaber der Firma G. Jungi-Tliurni in Köniz ist Gottlieb Jungi-
Tburni, von und in Köniz. Natur des Gesohäfts: Betrieb des Restaurant
zum «Sternen» und Spezcreihandlung, in Köniz.

9. Mai. Inhaber der Firma J. Kiener in Bern ist Jakob Kiener, von
Bolligen, in Bern. Natur des Geschäftes: Metzgerei. Schwarztliorstrasse 47,
Bern.

9. Mai. Inhaber der Firma Fritz Stettler in Boll, Gomeinde Vechigen,
ist Friedrich Stettler, von Walkringen, im genannten Boll. Natur des
Geschäfts: Käser im Boll.

9. Mai. Inhaber der Firma Fritz Muster, Metzger, in Utzigen ist Friedrich

Muster, von Haslo b. Burgdorf, in Utzigon. Natur des Geschäfts:
Metzgerei in Utzigen.

9. Mai. Inhaber der Firma Fritz Brönnimann in Bümpliz ist Friedrich
Brönnimann, von Oberbalm, in Bümpliz. Natur des Geschäfts: Schweinemetzgerei

in Bümpliz.
9. Mai. Die Firma Daniel Gfeller auf dem Dentenberg (S. H.A. B. 1899,

pag. 457) ist infolge Wegzuges nach Rüfenacht b. Worb gestrichen worden.
9. Mai. Inhaber der Firma Rud. Walther iu Kirchlludach ist Rudoif

Walther, von Wohleu und Kirchlindach, iu Kirchlindach. Natur des
Geschäftes: Metzgerei in Kirchlindach.

9. Mai. Inhaber der Firma Franz Arnrein In Rem ist Franz Amrein,
von Gunzwil (Luzern), in Bern. Natur des Geschäfts: Bäckerei, Falkenweg

5, Bern.
9. Mai. Inhaber der Firma F. Willi iu Bümpliz ist Ferdinand Friedrich

Jakob Willi, von Regensdorf (Zürich), io Bümpliz. Natur des
Geschäfts: Betrieb des Gasthof z. «Sternen» in Bümpliz.

9. Mai. Inhaber der Firma K. Scheidegger, Käser, in Kirchlindach
ist Karl Scbeldegger, von Huttwll, in Kirohlindach. Natur des Geschäfts:
Käser in Kirchlindach.

9. Mai. Inhaber der Firma Chr. Gfeller in Bümpliz ist Christian Gleller,
von und in Bümpliz. Natur des Geschäfts: Mechanische Workstätte für olek-
trische Apparate, in Mühledorf, Bümpliz.

9. Mai. Inhaber der Firma Goltf. Siober in Bümpliz ist Gottfried Sieber,
von Dieterswil (Rapperswil), in Bümpliz. Natur des Gesohäfts: Bäckerei,
Spezerei, Mehl- und Krüscbhandluug in ßümpliz.

9. Mai. Inhaber dor Firma Fr. Mosimann in Utzigen ist Friedrich
Mosimann, von Schlosswil, in Utzigen. Natur des Geschäfts: Bäckerei,
Spezerei, Mebl- und Krüschhandlung in Utzigen.

9. Mai. Inhaber der Firma Ernst Sieber in Oberlindaoh ist Ernst
Sieber, von Dieterswil (Rapperswil), in Oborlindacb. Natur des Geschäfts:
Baugeschäft in Oberlindach.

9. Mai. Inhaber der Firma Benj. Cliwio In Bümpliz 1st Giulio Benjamin

Cliwio, von Coquio (Provinz Como, Italien), in Bümpliz. Natur des
Geschäfts: Bauunternehmer In Bümpliz.

Bureau de Porrentruy.
9mai. La s-oclöte en unm collectif Fridez fröres, atelier de pierristes,

öpicerio et vlu, ä Grandfontaine (F. o. s. du c. du 25 septembre 1897,
n° 243, page 996), est dissoute onsuite da döcös de l'associö Auguste
Fridez. La liquidation ötant terminöo, sa raison est radiöe.

9 mal Löon Fridaz et Charles Fridez, tils d'Alphoase, de Graudfontaine,
y domiclliös, out constituö ä Grandfontaine, sous la raison sociale Fridez
fröres une sociötö en nom collectif qui a commencö lo 27 avril 1905.
Genre de commerce: fabrication de plerres fines.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1S05. 8. Mai. Jakob Niederer uod Arthur Niederer, beide von Lutzenberg,.

und wohnhaft in St. GalloD, haben unter der Firma J. Niederer &
Sohn iu St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Mai 1905 ihren Anfang uahm. Baumwoll- und Woilgewebe (Plattstich
gewebt und gestickt), Ausrüstartikel und Agenturen. Vadlanstrasse 21.

8. Mai. Inhaber der Firma Alois Scheid in Wurmsbach, politische
Gemeinde Jona, ist Alois Scheid, von Wüifllngen (Bayern), In Wurmsbach.
Malsmühle und Bäckerei. Klostermühle in Wurmsbach.

8. Mai. Die Firma Hans Hitz in Sevelen (S. H. A. ü. Nr. 302 vom
7. Dezember 4897, pag. 1237) erteilt Elnzelprokura an Alexander Zogg,
von Grabs, in Sevelen.

8. Mal. Die Firma J. Möller & Cie. In St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 152

vom 10. April 1905, pag. 605) erteilt Elnzelprokura an Paul Guggenheim,
von Dörfiingen (Kt. Schafihausen), in St. Gallon.

9. Mai. Die Firma Gebrüder Faes In St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 357

vom 17. September 1903, pag. 1425) ist infolge Auflösung erlosohen.
Inhaber der Firma Rncco Faes in St. Gallun 1st Rocco Faes, von

Fraveggio (Süd-Tirol), in St Gallen. Obst-, Gemüse- und Südfrüchtenhandlung

en gros. Aeusseres Hofgässcben.
9. Mai. Inhaber der Firma Evaristo Faes in St. Gallen Ist Evaristo

Faes, von Fraveggio (Süd-Tirol), In St. Gallen. Obst, Gemüse, Südfrüchte
und Comestibles. Zum Grabenhof, Neugasse 40.

Thnrgan — Thurgovle — Thnrgovla
1905. 9. Mai. Die Firma Ferdinand Kopp In Müllhoim (S. II. A. B.

Nr. 21 vom 19. Januar 1900, pag. 85) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über au die Firma «Frau WWi" Kopp».

Inhaberin der Firma Frau Wwe Kopp in Müllheim 1st Louise Kopp
geb. Müller, von Romansborn, wohnhaft In Müllheim. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Ferdinand Kopp» in Müllhelm.
Gasthaus, Metzgerei und Viehhandel. Zum Ochsen.

9. Mai. Die Firma Henri Rud. Scheitlin In Emmishofen (S. H. A. B.
Nr. 44 vom 4 Februar 1904, pag. 174) ist infolge Wegzuges und Association
unter der Firma Landis & Scheitlin in Zürich I erloschen.

Waadt — Vaud — Vand
Bureau de Grandson.

1905. 9 mai. Le obef de la maison A. Nordmann, ä Grandson, est
Adolphe Nordmann, de Neubrlsach, en Alsace, domiciliö ä Grandson.
Genre de commerce: Tlssus, confections, toilerie, chapoaux.

Bureau de Moudon.
9 mai. Sous la denomination Soeietö de chant La Lyro de Moudon,

il a ötö fondö ä Moudon une sooiötö, daus le geuro do cellos prövues
ä l'art. 716 C. 0. Los Statuts portent la date du 7 avril 1905. La sociötö
a pour but de röpandre et de dövelopper le goüt de la musique vocale
et d'ötablir ontre ses membres las liens d'una franche amitiö. Pour en'
faire partie, il faut 6tre pröseotö par do Ii membres aotifs, fairo une
stage d'un mois, subir un examen auprös du dlrecteur, ötre admis ä la
majoritö des mambres presents et payer la finance -Ventröa lixöo par l'as-
semblöe gönöralo annuelle. La sociötö regolt des membres passifs qui
payent une financo annuello de fr. 2; ils ont voi.x consultative. La titro
de mombre honoraire paut ötre accorde aux personnes qui ont möritö cot
hounour. Le möme titre paut ctro conförö aux membres actifs dömission-
naires qui ont fait partio da la sociötö pendant dix ans. La saclötö ost
administröe par un comitö de cinq mambres nommös aunuellomeut nar
l'assemblöe gönöralo qui so röunit dans la premiöro quinzaine da jauvier.
II se compose d'un president, u'uu viee-prösident, d'un secrötaire-caissier
et deux autres membres; le directeuer est nommö par la sociötö. II peilt ötre
pris dans son sein, mais no peut Iaira partie du comitö. L'assemble* fixe
la cotisation mensueile d'aprös les besoins de la sociötö. Le sociötalre
qui n'assiste pas röguliöroment aux repetitions peut ötra radiö par decision
de l'assemblöe. La dissolution da la societe na pourra ölre prononcöe taut
qua trois membres en maintieadront l'existence. En cas da dissolution
les loads en caisse seront \ersös ä la Boursa das pauvres de Moudon.
Les dettes de la sociötö no sont garaaties que par l'avoir de celle-ci, ont
soul la signature soclalo et pauvent engager valablament la sociötö: lo
president ou le viee-prösident colleotivement avec le secretaire ou lecais-
sier. Le president est Augusto ßraillard, le vice-piesident Constant Porchet,
et la secretaire et caissiar Alois Guillet, tous ,!omicili6s ä Moudon.

-J t
Bureau d'Orbe.

9 mai. La maison «Secondo Perotti», ä Cornier (inscrito dans leregistre
du commerce du canton do Neuchätel le 16 juiu 1903, publi6e dans la
F. o. s. du c. du 19 juin 1903, n°213, pago9G9, a etabli ä Orbe, le 15 avril
1905, une succursale sous la nörne raison Secondo Perotti, dirigöe par
lul-möme. Gonre de cotnma-ce: Fabrication et venta da chaussures.

Geuf — Gaaeve —- Glnevra
1905. 8 moi. La raison E. Rossier, tapls'ier et araeublemeuts, ä

Geneva (F. o. s. du c. du 2 mars 1893, page 199 et 5 janvier 1901,
paga 15), est radiöo ensuito do ranonoiation du titulaire. La procuration
contteo ä Jules Mottu est en consequence eteinte.

8 mal. Jules Mottu, do Geneva, domicllie ä Chöne-Bougerio?, et
William Julliard, do Ccuövo. domicilii aux Eaux-Vives, ont constituö ä

Genöve, sous la raison sociale Mottu et Julliard, une societe en nom
collectif, qui a commencö le ltr mai 1905. Georo d'affaires: Ameublemeuts.
Locaux: 2, Place Bei Air. (Ancien commerce E. Rossier.)

8 inai. La scciötö en nom collectif L. W. Viollier ot Grandjean, ä
Genöve (F. o. s. du c. du 24 juillet 1884, page 529), ost <16clarde dissoute
par suite du deeds de l'associö L. VV. Viollier, survonu le 3 avril 1905.

L'aasociö restant: Gustave-llenri Graudjean, de Genöve, y domlcilie,
et William-Albert Barde, de Genöve, y domiolliö, ont constituö ö Genöve
sous la raisou sociale G. Grandjean et W. Barde, une soeiöte eu nom
collectif qui a commencö le 3 avril 1905, ot a repris, de puis nette date, la
suite des affaires aiusi que Pactif et lo passif de la sociötö «L. W. Viollier

et Graudjean» ci-dessus radlöe. Genre d'affaires: Rögie, vente et achat
d'lmmeubles. Bureaux: 4, Rue du Commerce.

8 mal. Saus la raison socialo A. Dresel (Iis ot C'° il s'est constituö ä

Plainpalais, une sociötö en commandite qui a cnmmencö lo 21 avril 1905.
Elle a pour soul assoclö gerant iudöfiniment responsable Augusto-Frödbric-
Franz Dresel, Iiis, do Zurich, domiciliö ä Plainpalais, et pour associö com-
ruanditairo Augusti-llermann Dresel, pöre, d'origine autriohienne, domlciliö

ä Zurich, lequel s'ougago pour une commandito de dix-mllle francs
(fr. 10,000). Genre d'affaires: Fabrique, eommorco et reprösentatlon de
produits chimiques et plnrmacouUqucs. Bureau: 11, Avenue do Lancv.

8 mal. Dans son assemble göuöralc extraordinaire des actionnaires, du
30 mars 1905, la Bootete Gonevoise pour la construction d'instruineuts
de physique, sociötö anonyme dont lo slöge est ä Plainpalais (t*'. o. s.
du c. du 14 avril 1887, paga 288), a apportö ä ses Statuts diverses
modifications qui portant notamment sur les points suivants: Le conseil d'ad-
mlnistratlon a ötö autorisö ä nommer plusleurs dlrecteurs (au lieu d'un
seul). Cliacun des directiurs peut, par sa soulo slgoaturo, engager valable-
ment la sociötö. Les autres modifications adoptees en la dito assemblöe
no sont pas soumlses ä la publication. L'assomblöe a nommö membres du
conseil d'administration, Paul vau Bsrchem et Frödöric Domlnicö, tqus
deux ä Genöve, en remplacemeut de Charles Sorot et Albert Rilliet, tous
deux döcödös. Dans sa söance du 17 avril 1905, lo conseil d'administration

de la «Sociötö Gonevoise pour la construction d'inslruments de
physique», a nommö second directour lvlmonJ Turrattinl, ä Genöve, jus-
qu'ici lnscrit comme fondö de procuration du direoteur.

8 mai. Aux termes de procös-verbal dressö par Me Ch. Page, notaire,
ä Genöve, le 14 janvier 1905, la soolötö anonyme ayant pour titre Soeiöte
du Chemin des Tranohecs, ayant son slöge ä Geuövo (F. o. s. du c. du
5 juln 1883, page 660; du 4 fövrler 1889, page 100, et du 25fövrler 1897,
page 2-2-2), röunle en assemblöe gönörale ä la dato susmentionnöo, a mo-
difiö divers points de ses Statuts. Les dites modifications changont la
toneur des publications antörieures sur les points suivants: a. Le siöge do
la sociötö, jusqu'ici ä Genöve, est trausförö ä Plainpalais, 1, Ruo Leschot;
b. la dlroction de la sociötö, jusqu'ici confiöo ü trois admlnistrateurs, le
sera ä l'avenir ä un seul admlnistrateur. Elle sera en consöqueuce engagöe
par la signature do son admlnistrateur. Los autres points revisös ne sont
pas tsnus h la publication. En consequence des döclslons ci-dessus, l'as-
semblöo a nommö seul admlnistrateur Charles Favre, dooteur en mödeoino,
domiciliö do fait ä Annemasse (Hante-Savole), ot falsaut, en taut que besoiu,
election de domicile ä Plainpalais, au slöge social.
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Betriebsergebnisse der sohweiaserischen Hauptbahnen.
Bösaltats de l'exploitation des principales lignes suisses de eliamms de fer.

Betriebs-
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d'(ip!oitili»t

1904 1905
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2133 j2411 Schweizer. Bandesbahaes

März 1904
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276 270'

Januar-März
JanYier-Mars
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Marz
Mars

Januar-Marz
Janvier-Mars

t 190-1
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i m
i'KM
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S:tr-.brs

3,813,999
4,108,000

11,213,73G
11,858,000

250,'•72
258,000

631,234
621 000

T.

8-43,334
831,000

2,063,768
2 093,000

106,316
103,100

291,231
257,610

Ft.

3,041,289
3,102,000

3,089,267
8,299,000

1,003,881
1045,000

2,109,429
2,082,000

2709 2717

Total

März i 1904
Mars j 1906

i Januar-März J 1904
f Janvier-Mars 1905

4.0C4,27l|
4,366,000!

949,650
934,100

11,844,970) 2.349,999
12,479,000. 2,350,610

4,045,170
4,147,000

10,198,716
10,381,000

Fr.

5,S88,460
5,403,000

14,793,872
13,905,000

1,173,142
1,125,000

8,108,776
2,883,000

Fr.

8,929,749
8,505,000

22,888,159
22,204,000

2,177,028
2,170,000|
6,213^2041
4,916,000'

Fr.

3,670
3,484

9,405
9,096'

7,888
7,862

18,907
17,808

Fr.

249,227
230,000

753,517
747,000

139.073
90,000

351,268
220,000

Fr.

9,178,976
3,735,000

23,636,676
22,951,000

2,816,096
2,260,000

5,569,492
5.135,000

Fr.

3,773
3,578

9,715
9,402

8,392
8,188

20,179
18.605

Fr.

5,-'90,662
5,977,000

16,335,730
17,127,000

Fr.

2,380
2,448

6,714
7.016

Fr.

7,061,602
6,528,000

17,902,04
16,788,000

11,106,772]
10,675,000'

28,101,363!
29,119,000!

4,100
3.929

10,373
9,981

388,800
320,000

1,104,805
967,000

11,495,072
10,995,000

29,206,168
28,086,000

1,104,9501 4.003
1,155,000

3,106,578
3,180,000

4,243
4,047

10,781
10,387

6,895,621
7,132,000

19,442,303
20,307,000

4,184

11,256
11.522

3,388,814
2,758,000

7,300,946
5,824,000

1,211,137
1,105,000

2,462.919
1,955,000

Fr.

1,393
1,130

3,001
2,386

4,869
4,004

8,923
7,083

1t

18,88

20,49

8,77

20,62

2 515
2,625

7,177
7,474

4,599,451
3,863,000

9,763,865
7,779,000

1,698
1,422

3,604
2,868

16,25

20,56

Anmerkung. Wir macheu darauf aufmerksam, dass die Angaben für das
laufende Jahr zum Teil approximativ sind und dass die von den Bahnverwaltungen
später vorgenommenen Berichtigungen Abweichungen erklären.

Note. Nous ferons remarquer que les donnees pour l:ann4e courante sont dans
plusieurs cas approximatives en sorte que les rectifications faites ulterieurement par les
administrations de chemins de fer entrainent des differences.

Chinesisch als Geschäftssprache.
Als Belog, wio sehr die Deutschen sich bemühen, ihren Anteil am

ostasiatischen Goschäft auszudehnen, publizieren wir nachstehendes Zirkular,
das der doutseffe Generalkonsul in Shanghai, Gebeimer Legationsrat
Dr. Knappe, am 9. März an die deutschen 1<irmen gerichtet hat:

N'ach Beendigung des icssisch-japauischon Krieges werden sich
voraussichtlich die Bedingungen und Voraussetzungen tür dio Geschäfto in
China wesentlich ändern. Schon seit einigen Jahren macht sich die Tendenz
geltend, in nähoren Verkehr mit den chinesischen Abnehmern im Innern
zu treten. Während bis noch vor kurzem Hongkong und Shanghai die
Stapolplätze für die Einfuhr und noch einige andero Städte für die Ausfuhr
waren, dringt das Geschäft immer weiter nach dem Westen und dem-
Norden vor. Von der veränderten Bedeutung Tioutsins will ich gar nicht
sprechen, aber Cauton und HaDkou, dio früher nur für die Ausfuhr in
frage kamon, waisen jetzt oin erhebliches direktes Einfuhrgeschäft auf,
und die Agenteu der Exporteure sind bereits in Chuugking angesessen.
Je mehr die Japaner als Konkurrenten auftroten, dos'.o mehr wird sich
das System des dirokteu Verkehrs mit den Pro luktions- und Konsumtionsstellen

weiter entwickeln.
Auch die scholDbar festgfügta Organisation des Kompradorewesous hat

in letzter Zeit eineu kräftigen Stoss bekommen. Ich d3rf nur au dio
Vorgänge in Hankou erinnern. Solange os gut ging uDd der Kompradore
Geschäfte macht«, funktionierte auch das System der ausschliesslichen
Verantwortlichkeit. Die Goschäftshercou liatlon nichts mit den Händlern zu
tun. Sobald die Lage aber eiDO ptokäre wurde, hliob schliesslich Dichts
weiter übrig, als helfend einzuspringen. Hiernach glaube ich annehmen
zu dürfen, dass auch das Institut des Kompradoros ein9r Umwaudluug
entgegen geht.

Alle diese veränderten Verhältnisse lassen darauf schliessen, dass
sieh in absehbarer Zeit die kaufmännischen Angasteilten auf einen direkteren
Verkehr mit den Chinesen vorbereiten müssen. Sie müsseD mit der Zeit
und namentlich mit den japanischen Konkurreoteu mitgohen, d. Ii. sie
müssen Gbineslsoh lernen.

Man wendet immer oiD, die Dialekte seien so verschieden. Für
Shanghai UDd den Norden ist dieser Einwand nicht so stichhaltig. Mit
dem sogenannten MandariD oder Nordohinosisch kommt man sehr weit.
Es gilt natürlich uicht, Gelehrte auszubilden, sondern praktische Linguisten,
die sich verständlich machen können. Inwieweit dazu die Kenntnisse von
Charakteren erforderlich ist, mag sich mit der Zelt zeigen. Anlage,
Neigung, Fleiss und Energie werden die einzelnen verschieden weit bringen.
MeiDO Idee geht nun dahin, einen Kursus für die deutschen Kaulloute im
Chinnsischou einzurichten. Dio Dolmetscher des Generalkonsulats sowie
der MaDdelsachvorständige haben ihro Unterstützung zugesagt. Dia Räume
des Konsulats stohen gleichfalls zur Verfügung. Einige geeignete Lettrös
dauernd zu engagieren, wird nioht schwer sein

Ich glaube os ist die höchste Zeit. Denken Sie nur daran, dass in
Japan Chinesisch zu den obligatorlsoheu ÜDtoBrichtsfäcliem bis zu don
Elementarschulen hinunter gehört.

Dazu wird dorn Ostasiatischen Lloyd gesohriebon: Was vorerst
die praktische Seite des Gedankens anbetrifft, unseru Kaufloutcn die
Möglichkeit zu geben, im Konkurrenzkampf auf dem oliinsischen Markt
dio scharfe Waffo der Sprache zu gebrauchen, bin Ich der Ansicht, dass
die Regierung aus Staatsmitteln eino Kommission chinesischer Gelehrter
mit der Schöpfung eines praktischen Alphabets für die chinsisohe Sprache
beauftragen sollte. Sohald dieso Aufgabe gelöst ist, sollte iD Shanghai
eine Art Orientalisches Seminar ins Leben gerufen werden, dasmitneueD,
auf der Grundlage des Alphabets geschaffenen Leitfäden den Unterricht
iu der chinesischen Spraohe auf Staatskosten zu erteilen hätte. Keiu
Kaufmann würde sioh scheuen, Mühe UDd Geld drauf zu veiwanden, weil er
ihre Kenntnis für nutzbringend erachtet, aber er muss die Gewissheit
haben, in einem Jahre selbständig praktischen Nutzen aus dem Gelernten
ziehen zu können. Die altoo Mittel, dio kein Lesen und Sohreiben der
Spracho auf Jahre hinaus ermöglichen, tragon jeden Schaffenseifer schon
nach wenigen Monaten zu Grabe. Molden sich hente drelsslg Leute, die
Chluoslsch lernen wollen, so sind nach zwoi Monaten bestimmt davon nur
noch fünf übrig gobllebeu, und auch diese werden wahrscheinlich bald
abtrünnig werdeD, weil es sich hier nicht um solohe Leute handelt, die
tagolang dieser einzigen Beschäftigung nachgehen, sondern um Kaulleute,
die nach der Arbeit des Tages ihro freio Zelt auf das Studium der
chinesischen Spracho verwenden, weil sie ihre Kenntuis für nützlich
halten. Dann ist das hoben liier draussen nioht dazu angetan, dass die
jungen Kaulleute, doon um solcho kanu es sich doch nur handelD, ihre
ganze freie Zeit eiuem solchen Studium widmen können und tu namhafter
Zahl überhaupt widmen werden. Die Schaffuug neuer Unterrichtsmittel
und vor allem die Schöpfung eines praklischen chinesischen Alphabets ist

das erste Erfordernis für das erspriossliche Studium des Chinesischen.
Ich bin überzeugt, dass ich gerade in den grössten Kennern des Chinesischen
die heftigsten Widorsaoher finden werde; was man kann, ist leicht; für
den, der es lernen soll, ist es aber schwor.

YerschEc<?eae» — ölver*.
Warum geht die englische Teerfarben-Industrie zurück i Als Grund

der Zürückgebliebenheit der englischon Teerfarben-Industrie werden die
Einschränkungen bezeichnet, denen die Verwendung des Alkohols in dieser
Industrie ausgesetzt ist. Es mag daher von Interesse sein, nach der «Finanz-
chrouik», auf don kürzlich von einer englischen Ministerialkommission
veröffentlichten Bericht über «Industriellen Alkohol» hinzuweisen.

Man behauptet, dass die Anilinfarben-Industrie, die früher eine sehr
günstige Entwickelung in Grossbritannien zeigte und nun hauptsächlich
in den lländon deutscher Firmen liegt, ibre Abnahme bauptsächlicb den
hohen Kosten des Alkohols in England und den aus ßskalischeu Gründen
auferlegten Einschränkungen seines Gebrauchs zuzuschreiben hat. Es war
dies zweifellos mit alleD Industriezweigen vor dem Jabre 1855 der Fall,
in denen Alkohol verwertet wurde. Iu jenem Jahre jedoch wurde die
Verwendung des Alkohols frei von allen Abgaben unter der Bedingung, dass
der Alkohol mit 10°/o Holz-Naphta denaturiert war. Bald darauf aber er-
kannto man, dass der Gehrauch von denaturiertem Spiritus in gewissen
Industrien ungeeignet, wo nicht gar schädlich sei. Aber erst seit 1902
kaen reiner Alkohol in allen Industrien verwendet warJen, für die
denaturierter ungeeignet ist. Abgesehen von dem schädlichen Einfluss des
Uolz-Naptha auf verschiedene Produkte, macbtOD noch verschiedene andere
Faktoren den Gebrauch denaturierten Spiritus in gewissen Industrien
ungeeignet, am konkurrenzfähig zu sein. Daher ist denaturierter Spiritus
wegou der mit der Deuaturierung verbundenen Arbeit uud des Wertes des
Zusatzes teurer als reiner Spiritus; die Differenz beträgt mehrere Pence
per Gallone. Ferner sind die Koston der Herstellung des Spiritus in England

grösser als in Deutschland. Der höbe englisch« Zollsatz im Vergleich
mit dem Deutschlands erklärt die Notwendigkeit dor von den Behörden
auferlegten grösseren Beschränkungen bei der Produktion. Man schätzt,
dass die Kosten, die durch die Kontrolle als Sicherbeitsmassregel für die
Einziehung der Steuer verursacht werden, sich auf ungefähr 3d. pro
(«proof») Gallone Spiritus steileD.

Der Bericht der Kommission sagt ganz klar, dass bei Erwägung aller
Gründe für und wider die Behauptung, die englische Anilinfarben-Industrie
sei für Engaad durch die Behinderung im froieu Gebrauch des Spiritus
verloreu gegangen, einer festeD Begründung ermangelt. Zwei Mitglieder
der Kommission besohränkon jedoch ihr Urteil darauf, dass wenn auch
die Behinderung in dem Gebrauch des Alkohols nicht der einzige oder
gar der Hauptgrund des Verlustes dieses Industriezweiges für England sei,
so sei er doch eine Mitursachc. Die Kommission sieht den Hauptgrund
des Nichterfolgs dieser Iudustrie dario, dass die Persönlichkeiten, die in
den Jahren I860 bis 1880 die Verantwortung für die Industrie trugen, es
an einer genügenden Berücksichtigung der wissenschaftliohen Seite fehlen
lie3sen. Heute sei allerdings lu einigen Branchen der Farbenindustrie
Beschaffenheit und Preis des Spiritus von grosser Wichtigkeit. Um aber
ein richtiges Urteil zu gewinnen, müsse man sich auch vor Uebortreibung
hüten; deuD eine grosso Anzahl von Kohlenteerfarben, wie Indigo, Alizarin
UDd die Mehrheit dar Azo-Farben, erfordern für ihre Herstellung keinen
Spiritus. In Wirklichkeit kommt bei mindestens 75"/« der ganzen
Farbenindustrie Alkohol nicht in Betracht; Ihre Entwicklung sei also unabhängig
von seiner Beschaffenheit and seinen Kosten. Andrerseits aber sei der
Mangel an reinem und geeignetem Spiritus ein Hindernis für
wissenschaftliche Untersuchungen, für neue Fortschritte und, was von besonders
grosser Wichtigkeit ist, für die Verwertung sonst wortloser Produkte.
Währoud in früheren Jahren der Preis des Spiritus ein wichtigerer Faktor
war als seine Beschaffenheit, muss heute, wenn irgend welche Hoffnung
auf Wiederbelebung dieser luduststrle gehegt werden soll, ein grösserer
Wert gelegt werden auf die Gebrauclisbedlngungen des Alkohols.

Literatur. — Der Berieht dos eidgenössischen Versicherungs-
amtes für das Jahr 1903, welcher in ausführlicher Darstellung über den
Stand und die Tätigkeit der sämtlichen in der Schweiz arbeitenden
Versicherungsgesellschaften Aufsohluss gibt, sowie deren kantonale
Rechtsdomizile bis zur Zeit der Varöffentlicbng enthält, wird im Laufe dieses
Monats dio Presse verlassen.

Bei Bestellung vor Mitie Juni wird das cidg. Vereicberuugsamt
dieseu Bericht gegen Nachnahme von 2 Franken zustellen. Nachher ist
die Schrift nur uoch zu erhöhtem Preise im Buchhandel erhältlich.



Die noch vorrätigen Berichte von 1886, 1887,1888
und 1889 werden zum ermässigten Preise von Fr. 1.50
erlassen.

*

-^Bibliographie. — Le-xappost'diiBuieau föderal des assurances,
pour 1903 sur les entreprises privöes en matiöre d'as&urances autorisöes en
Suisse paraitra dans le courant du mois et contiendra comme l'annee
derniöre, des indications trös dötaillees sur la situation et l'activitö de

toutes les sociötös d'assurances soumises ä la surveillance de la Confederation

ainsi que la liste, tenue ä jour, des domiciles juridiques des socieies.
En s'adressant, jusqu'au milieu de juin, au Bureau federal des

assurances, ce rapport sera espödie contre remboursement de 2 francs.
Passe ce deiai, ce rapport ne se vendra plus que dans les librairies.
ä un prix plus ölevöl

Le solde des rapports pour i886 et 1887 est offert an prix reduit de
fr. 1.50 l'exemplaire.

Annoncen-Pacht:'
Rudolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat^Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie de« annonco.

Rodolphe Mowe, Zurich, Berne, etc.

EXTRAIT
du Jugement rendu dans ,1a cause de la Fabrique des Longines, ä St-Imier,

contre Paul-Viclor Renck, horloger, it La Chaux-de-Fonds,

par ie pr&ident du trihuual correctionuel du district de La Chaux-de-Fonds.

Vu l'enquete dressde ä La Chaux-de-Fonds contre Paul-Victor Renck,
horloger, au dit lieu. — Vu l'arröt de la chambre d'accusation en date du
14 fövrier 1905 qui l'a renvoyö devant le tribunal correctionnel de La
Chaux-de-Fonds, siögeant avec l'assistance du jury, sous la prevention
d'avoir, dans cette derniöre ville, oontrefait la marque de fabrique
«Longines» de la maison Francillon & Co., fabrique des «Longines», ä St-Imier,
de maniöre ä induire le public en eneur et en outre d'avoir vendu, mis
en vente ou en circulation des montres revötues d'une marque qu'ii savait
ötre contrefaite. — Vu les conclusions civiles döposöes par Francillon
& Co., fabrique des Longines, contre V. Renck. — Vu le verdict du jury
prononc-ant la culpabilitö de P.-V. Renck. — Vu le jugement rendu par le
president du tribunal correctionnel ensuite de ce verdict, condamnant
P.-V. Renck U deux cents francs d'amende et aux frais et ordonnant la
confiscation des montres saisies.' — Vu les articles 24, 25, 31 et 32 de
la loi du 26 septembre 1890 concernant la protection des marques de
fabrique et de commerce, des indications de provenance et des mentions
de recompenses industrielles.

Statuant en fait:
Par ses röponses aux questions qui lui ötaient posöes, le jury a

declare V. Renck coupable de la contravention pour laquelle il etait poursuivi.
II a, en outre, prononce que V. Renck n'a pas commis cette

contravention par simple faute, imprudence ou negligence.
Ensuite de ce verdict, P.-V. Renck a 6t6 condamne comme dit ci-dessus.

En droit:
Des faits declares constants par le jury et du jugement prörappelö du

tribunal correctionnel de La Chaux-de-Fonds, il resulte: que P.-V. Renck a
oontrefait la marque des demandeurs, de maniöre ii induire le public en
erreur et qu'il a vendu, mis en vente ou en circulation des produits ou
marchandises revetus de cette marque, qu'il sarait contrefaite.

Aux termes de l'art. 27 de la loi du 26 septembre 1890 susindiquee,
les demandeurs ont qualite pour intenter une action civile contre P.-V. Renck.
iq fcLa responsabilitö civile de P.-V. Renck a 6t6 aggravöe par le fait que
le jury a rösolu negativement la question qui lui a 6t6 posöe, k la
demands de son döfenseur, de savoir si c'ötait par simple faute, imprudence
ou negligence que le dit Renck avait commis les faits qui lui ötaient re-
prochös, car, interprötöe a contrario, la röponse du jury signifie que e'est
intentionnellement, le sachant et le voulant, que Renck a commis la
contravention pour laquelle il a etö condamne.

En outre, il v a lieu de faire application contre In döfendeur des
dispositions de l'article 31 de la loi du 26 septembre 1890.

Par ces motifs:
1° Condamne P.-V. Renck ä payer aux demandeurs la somme de cent francs

ä titre de dommages et interöts avec l'intöröt au taux de 5 % l'an dös
le 11 mars 1905.

2° Fait defense k P.-V. Renck d'apposer sur des montres ou parties de
montres la marque «LONDINES».

3° Ordonne la confiscation et la destruction des poincons, plaques, cliches
gou autres objets servant äl'appositionouä la reproduction de la dite marque.

4°j Dit que la valeur des montres confisqu6es par le jugement pönal sera
* imputöe sur la somme de cent francs allouöe aux demandeurs.

5° Ordonne la publication par extraits, qui devront etre pröalablement
soumis ä la sanction du president, et aux frais de P.-V. Renck, du

; g present jugement par deux insertions dans trois journaux au choix
des demandeurs.

6° Condamne P.-V. Renck aux frais et depens.
Ainsi fait et prononcö k La Chaux-de-Fonds, le 25 mars 1905.

Le president du tribunal:
(signö) G. I.euba.

Autorisö la publication de l'extrait ci-dessus
La Chaux-de-Fonds, le 17 avril 1905.

(1157') Le president du tribunal:
(sign6) G. L>eiiba.

SchweizerischerVerbandCreditreform
Union Suisse 9,Creditreform(t

gegründet 1888. — Fondöe 1888. (1032)

Bureaux auf allen grössern Plätzen. — Informationen. — Incassi.

SoennecKen's < Normalfeder
Für flotte Schönschrift

I Auswahl
(12 Federn) mit
Haller 60 cts
Nr 181: 1 Hdt. Fr 3.00

SCENNECKEN

Bringt die Schrift/Dgc glatt
und geschmeidig hervor

Zu haben in allen Papier
geschdftcu der Schweiz

Vertreter für die Schweiz: E. D&llwlfK» Genf» 4, Ruc Tour de l'lle

(1161;)

i. Jucket*9 Jffachf. v. ooej

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

Aktiengesellschaft

1?. orfliii® Genlmniiig dar klimm
Freitag, den 19. Mai 1905, vormittags 10 Uhr

im Staflt-Casino (Stemenfeero 14, Parterre, rechts) in Basel

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnuug und Bilanz

fur das Geschäftsjahr 1904.
2) Wahl von zwei im Austritt befindlichen, wieder wählbaren Mit¬

gliedern des Verwallungsrates.
3) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten für das

Geschäftsjahr 1905.
Die Jahresbilanz, sowie der Bericht der Herren Revisoren sind vom

10. Mai 1905 an im Gescliäftslokal, Rappoltshof, zur Einsicht der Herren
Aktionäre aufgelegt. * (1089)

Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien spätestens drei Tage vor dem Yersaminlungs-
tage bei der Gesellschaftskasse (Rappoltshof) oder bei den Herren Dreyfus

Söhne Sc Cie., Ehinger Sc Cie., Zahn & Cie. zu deponieren.
Die Hinterlagsscheine .dienen als Zutrittskarten zur Generalversammlung.

Basel, den 3. Mai 1905.

Der Verwaltungsrut.

Comptabilite
Graiulc reduction du prix

sur les cours de comptabilite systöme
ßoesch-Spalinger

Partie simple fr. 10
» double » 15
» amöricaine » 15

les 3 cours » 30
Succes garanti =- (32)

-= Prospectus gratis et franco

Ad» JFross-Voffei
Expert comptable, Zurich I.

Gesuch
Junger Mann, 33 Jahre alt, ledig,

militärfrei, welcher seit 17 Jahren
in einer Metallhandlung tätig war,
Vorkenntnisse im Französischen
besitzt, sucht, gestützt auf Ia Zeugnis,
wegen teil weiser Aufgabe des
Geschäftes per 1. Juni anderweitig,
wenn möglich ähnliches Engagement.
Suchender hat bisher die doppelte
Buchhaltung, zum grössten Teil die
Korrespondenz und den Ein- und
Verkauf besorgt Gefl. Offerten erbitte
unter Z A 4526 an (1136)

Rudolf Müsse, Zürich.

5 Kossensclirflnkef erhalten,
bei sofortiger Wegnahme sehr billig
zu verkaufen bei (1116')

B. Schneider
Gessnerallee 36, Zürich I.

ßebr. Eincftt, Zürich

Ccbcnsvmicbcruitg
Alte, grosse, gegenseitige

Lebensversicherungsanstalt sucht Agenten in
Neuchätel, La Chaux-de-Fonds,
Freiburg, Langnau (Bern), Langenthal
sowie im Kanton Wallis. Bewerbungen
unter ChiffreBV5080 an Rudolf Mosse,
Annoncenexpedition, Basel. (128)

Geachtete Firma der Lebensmittelbranche

sucht für die vergrösserte
Fabrikanlage eine (1139)

eMoMvoiFr.150,000
aufzunehmen. Flotte Rendite wird
nachgewiesen. Anfragen unter Chiffro
Z Y 4549 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosae, Zürich.
Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. BIß

Auf dem Gebiete der

Vervielfältigung
stehen unerreicht da:

Her verbesserte

Schaplrograph
Patent Nr. 6449

Nr. 2 Druckilfiche 22x35 cm Fr. 27
Nr. 3 » 35X50 » » 50

(für Folio u. Doppelfolio)
bereits in über 4000 Exemplaren In
allen Kulturstaaton verbreitet, der
beste Beweis für seine Vorzüglichkeit.

Graphotyp
Patent Nr. 22930 D. R. G. M.

(nur für Quartformat)
Druckfläche 22X28 cm. Fr. 15.

Bei bolden Apparaten ist

keine färbe nötig.
Das Original wird mit der sehr

leicht flüssigen Tinte geschrieben.

Billc verlangen Sie ausführt, Prospekte.

Papierhandlung (96;)
Rudolf Fftrrer, Zttrlcb.

'Buiihdntckernl H. .1FNT in Bffrr,. — Imnr'rncfi» H. JENT, A u«rn«


	

